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WIR GRATULIEREN!
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TRAUER 

-

lacht.

WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN
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Den Pylonen-Parcours 
durchliefen Jung und Alt ge-
meinsam, wobei die Kinder 

-
wohnern agierten. Es mach-
te Spaß, das bunte Treiben 
und die vielen lachenden 
Gesichter zu beobachten. 
Zum Schluss freuten sich 
alle über ein kleines Preis-
Geschenk, denn bei diesen 
olympischen Spielen gab es 
nur Gewinner!
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Kinder-Olympiade 
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HAPPY BIRTHDAY

Einmal im Monat laden die 
Mitarbeitenden der sozia-

-
tagskinder des Vormonats 
zum gemütlichen Kaffee-
nachmittag ein. Ein hübsch 
gedeckter Tisch, für jeden 

Grußkarte erwartet die 
Jubilare. 
Natürlich wird auch mit 
einem Gläschen Sekt ge-
meinsam auf das neue 
Lebensjahr angestoßen.

frischem Kaffee sitzen die 
-

sammen und genießen den 
schönen Nachmittag in ge-
selliger Runde.

RÜCKBLICK
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-
gleitung. Heinrich Derren-
bächer bereicherte einen 

vielen bekannten Melodien 
aus seinem Repertoire fühl-

gleich wohl und begannen 
fröhlich mitzusingen. Vol-
ker Hell, Mitarbeiter in der 

auch mal die ein oder ande-
re Dame zum Tanzen auf. 

Musiker Jörg Schommer ge-
hört eigentlich schon zum 
Inventar unseres Hauses, 
denn er ist ein Garant für 
gute Laune und Heiterkeit 
unter seinen Zuhörern. So 
haben wir ihn dieses Jahr 
gleich mehrmals für unsere 

aufgestellten Fotobox. Hier 
war der Andrang groß, denn 
viele wollten natürlich ein 
schönes Erinnerungsfoto 
mit auf ihr Zimmer nehmen. 

SCHÖN WAR´S

Der Sommer neigt sich dem 
Ende zu und damit enden 

-
täten draußen im Park. In 
Erinnerung bleiben uns aber 
die vielen schönen Stunden, 
die wir gemeinsam bei herr-

Dazu gehören natürlich auch 
die heiß geliebten Grillnach-

RÜCKBLICK:
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Im Sommer machte uns 
der Edelweißverein aber 
eine ganz besondere Freu-
de: zwei große Pavillons, 
die vom Verein nicht mehr 
benötigt wurden, fanden 
bei uns ein neues Zuhause 
und spenden nun draußen 

-
nern und Gästen Schatten. 

Als Dankeschön für diese 
freundliche Geste über-
reichten Sabine Reichert 

Verein eine Geldspende 
und für die Mitglieder des 
Zupforchesters einen Kas-

Der letzte Grillnachmittag 
der Saison musste wet-
terbedingt leider nach 
drinnen in den großen 
Saal verlegt werden. Hier 
spielte das Zupforchester 
des Wander- und Unter-
haltungsvereins Edelweiß 

auf. Auch sie sind stets ein 
gern gesehener Gast in 
unserer Einrichtung. Das 
Zupforchester des Vereins 

nicht nur bei Grillnachmit-
tagen, sondern untermalt 
alljährlich auch unsere 
Weihnachtsfeier mit be-
sinnlichen Weisen. 
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„HERZLICH 
WILLKOMMEN“

Wolfgang Getrey

Erika Krämer

Doris Stein

Wir heißen unsere 

dass sie sich in unserem 

Haus wohl fühlen.
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PATRONATSFEST

Jedes Jahr am 28. August 
begehen wir das sogenann-
te Patronatsfest. Ein Patro-
natsfest ist ein katholisches 
oder orthodoxes Fest, das 
an dem Gedenktag des 
Heiligen gefeiert wird, der 
der Schutzpatron einer 
Pfarrei oder einer Kirche 
ist.

Das kirchliche Hochfest 
wird in unserer Einrich-
tung in Gedenken an den 

Namensgeber unserer Ein-

am Morgen wurde dieser 
besondere Tag mit einer 
Messe in unserer schönen 
Kapelle feierlich begangen. 
Pater Upendra zelebrierte 

gemeinsam mit 
unseren Mitarbei-
terinnen in der 

Meng. Musikalisch 
gestaltet wurde die 
Feier durch den 

verlieh. 

-
re hauseigene Küche für 

auch ein besonderes Feier-
tags-Menü zubereitet.
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SO EINE SCHÖNE 
ÜBERRASCHUNG

Eine tolle Überraschung 
wartete  am Geburtstags-

-
wohnerin Maria Girardi. Da 
die Tochter der 84-jährigen 
weiter entfernt wohnt 
und am heutigen Ehrentag 
leider nicht anwesend sein 
kann, hatte sie sich ein be-
sonders schönes Geschenk 
ausgedacht. Dabei war ihr 
wichtig, nicht nur ihrer 
Mutter zu überraschen, 

eine Freude zu bereiten. 

So staunte nicht nur die 
Jubilarin, als die Esel Timmi 
und Julius vom Eselzent-
rum Neumühle in Heuswei-
ler, wo Mutter und Tochter 
früher gerne Zeit verbrach-
ten, gemütlich in unserem 
Park standen und an den 
grünen Grasbüscheln zupf-
ten. 

sich natürlich schnell he-

kamen, um die Esel und 
auch die beiden Hunde zu 
streicheln. Die Tochter von 
Maria Girardi konnte das 
fröhliche Treiben per Live-
Chat aus der Ferne mitver-
folgen und freute sich sehr, 
als ihr Mutter auch noch 
ein Geburtstagsständchen 
gesungen bekam. 

Selbst ein kurzer Regen-
schauer konnte dem Trubel 
nichts anhaben. Schnell 
aufgestellte Pavillons sorg-
ten dafür, dass im Trocke-
nen mit den Tieren weiter 
gekuschelt und geschmust 
werden konnte.  

Auf diese liebevolle Aktion 
ist sogar der Saarländische 
Rundfunk aufmerksam 
beworden und berichtete 
auf seiner Facebook- und 
Instagram-Seite darüber.



20

RENTE - ABER 
NOCH NICHT SO 
GANZ 

Anna 
Schmidt -

Mit viel Fürsorge und Empa-
-

stets guten Laune ist 
sie nicht nur unter den 

-
liebt, sondern auch eine 
von allen sehr wert-
geschätzte Kollegin. Da 

-
ruf auch nach so vielen 
Dienstjahren immer 
noch sehr liebt, wird sie 
uns nicht ganz verlas-
sen, sondern ihr Team 
auf dem Wohnbereich 
1 weiterhin stunden-
weise unterstützen. So 
bleibt ihr immer noch 
genügend Zeit, ihre neu 
gewonnene Freizeit zu 
genießen, sicherlich 
sehr zur Freude ihrer 5 
Enkelkinder. 

Nach 29 Jahren Dienstjahren 
-

rer Einrichtung ist unsere liebe 

in den Ruhestand eingetreten 
und hat zu einer kleinen Ab-
schiedsfeier eingeladen. Viele 
Kolleginnen und Kollegen wa-
ren gekommen, um mit ihr auf 
den wohlverdienten Ruhestand 
anzustoßen.

RÜCKBLICK:
Auch Irina Schmidt -

1, hat das Rentenalter er-
reicht und verabschiedete 

von ihren Kolleginnen und 
Kollegen. Sie ist bereits seit 
17 Jahren in unserer Ein-
richtung und eine allseits 
geschätzte Mitarbeiterin. 3 
Enkelkinder freuen sich nun, 
dass Irina Schmidt nun mehr 
Zeit für sie hat. Dennoch 
verabschiedet auch sie sich 
noch nicht so ganz von uns, 
sondern bleibt ihrem Wohn-
bereich noch für einige Stun-
den im Monat erhalten.

Liebe Anna, liebe Irina, wir 
wünschen Euch von Herzen 
alles Liebe und Gute zu Eu-
rem „Unruhestand“.
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MUSIKALISCHER 
HOCHGENUSS 

wieder die große Freude, 

besonderes Konzert ankün-
digen zu können. Zwei sehr 
sympathische junge Musi-
ker, die beide Studierende 
der Hochschule für Musik 
Saar in Saarbrücken sind, 
warteten mit anspruchs-

Rhapsody von Keigo Fujii, 
aber auch mit verspielter 
Melodik und jugendlichen 
Schwung mit der Sonata 

Tag, so wunderschön wie 
heute“ und „Kein schöner 
Land in dieser Zeit“ wurde 
das Publikum sogar zum 
Mitsingen animiert. Unsere 
Senioren waren begeistert 

und spendeten am Ende 
des Konzertes reichlich 

forderten sie ein, der Maja 

Schütze und Nils Kurzyca 
natürlich liebend gerne 
nachkamen.

Die beiden Studierenden 
sind durch eine besondere 

-
diaten des Vereins „Yehudi 
Menuhin Live Music Now 
Saarland e.V.“ geworden. 
Und damit sind sie ganz 

Musikstudierende. Yehudin 
Menuhin war ein weltbe-
rühmter Geiger. Er war der 
Überzeugung, dass Musik 
heilt, dass Musik tröstet 
und dass Musik Freude 
bringt. Und so bringen die 

-
eine, die es in Deutschland 
gibt, im Sinne Menuhins 
Musik zu Menschen in 
Krankenhäusern, Altenhei-

-

Herzlichen Dank an die 
beiden jungen Musiker und 
auch an Frau Meyer-Hent-
schel für das Organisieren 
des Konzertes.
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KARTOFFEL-
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BACKEN MIT 
VOLKER
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VERKAUF
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MAKS® (M A -
K S ) 
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HERZLICH 
WILLKOMMEN IM 
FEINSCHMECKER-
CLUB
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